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Aufgabe 2.1. Sei M eine kompakte, sternförmige Hyperfläche der Klasse C2 im Rn+1, d. h. es gibt ein
u ∈ C2

�
Rn+1 \ {0}

�
, ohne Einschränkung positiv homogen vom Grade 1 mit u > 0, so dass

M = {(x · u(x)) : x ∈ Sn}
gilt. Gib eine lokale Einbettung von M in den Rn+1 an und berechne die induzierte Metrik gij , die zweite
Fundamentalform hij und die Normale ν von M .

Aufgabe 2.2. Berechne die Umlaufzahlen folgender Kurven:

(i) γ : [0, 2π] → R2,
t �→ (cos t, sin t).

(ii) γ : [0, 2π] → R2,
t �→ (sin t, sin 2t).

Aufgabe 2.3.

(i) Sei Y = R ∪ {0�}. Definiere die Funktionen f1 : R → Y , x �→ x und

f2 : R → Y, x �→
�
x, x �= 0

0�, x = 0.

Bestimme die Finaltopologie von Y bezüglich {f1, f2} und untersuche, ob Y hausdorffsch ist oder nicht.
(ii) Seien X, Y topologische Räume. Sei A ⊂ X und sei Y hausdorffsch. Seien g1, g2 : X → Y stetig. Ist

g1(x) = g2(x) für alle x ∈ A, so folgt g1(x) = g2(x) für alle x ∈ Ā.

Aufgabe 2.4.

(i) Zeige, dass die Abbildung p1 : Sn → Pn, x → [x], eine zweiblättrige Überlagerung ist.
(ii) Gegeben die Überlagerung p2 : R → S1, x �→ eix, und eine stetige Kurve γ : R → S1, sowie x0 ∈ R mit

p2(x0) = γ(0).
Dann existiert eine Kurve γ̃ : R → R mit γ̃(0) = x0 und p2 ◦ γ̃ = γ. γ̃ heißt der Lift von γ. Das folgende
Diagramm kommutiert also

R
p2
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R γ
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γ̃
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S1.

(iii) Gegeben die Überlagerung p3 : S1 → S1 ⊂ C, x �→ x3, und eine stetige Kurve γ : R → S1, sowie x0 ∈ S1
mit p3(x0) = γ(0). Zeige wiederum die Existenz eines stetigen Lifts γ̃ von γ, diesmal bezüglich p3. Man
erhält nun die Kommutativität des folgenden Diagrammes:
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